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Anita Thelen sauber ge-
führten Einnahmen und 
Ausgaben  zu geneh-
migen, wurde mit Bei-
fall entsprochen. Die 
gestiegenen Ausgaben, 
welche zu einem Verlust 
in der Jahresrechnung 
geführt haben, veran-
lassten den Vorstand 
dazu, den Anwesenden 
eine Erhöhung des Jah-
resbeitrages von 60 
Franken auf 80 Franken 
vorzuschlagen, was ein-
stimmig angenommen 
wurde.

Abwechslungsreiches Jahresprogramm

Der Vorstand des Egger Hobby-Chores, der das neue Jahr in gleicher 
Formation in Angriff nehmen wird, hat den Wunsch nach mehr Auf-
tritten, nach mehr Präsenz ernst genommen. Verschiedene Auftritte, 
Ständli, Kirchenkonzert, aber auch kameradschaftliche Anlässe stehen 
auf dem neuen Programm. Diverse Vorschläge für Auftritte aller Art aus 
den Reihen der Versammelten werden in der Vereinsleitung Gesprächs-
stoff für die nächsten Sitzungen sein. Was aber seinen festen Platz im 
Jahresprogramm behalten wird, ist die Chorreise im August. Der kurze 
Abriss der geplanten 2-Tages-Fahrt nach Heidelberg verspricht, ein tol-
les Erlebnis zu werden. Bruno Bischofberger dankte im Namen aller 
dem Vorstand für die gute Arbeit und die investierte Zeit. 

Einer schönen Tradition folgend, wurde ein fruchtig-feines Dessert 
aus der Bäckerei Egli und Sprenger serviert. Einmal mehr sei dem 
Ehepaar Rosmarie und Bruno Bischofberger für die süsse Spende ge-
dankt.

Dirigent Thomas Gamper ermunterte die Chormitglieder, die 
positiven Aspekte aus dem vergangenen ins nächste Vereins-
jahr zu tragen, dem Neuen mit Mut zu begegnen und so eine 
wichtige Konstanz zu schaffen. 	               (Foto: MS)
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 DORFVEREIN WIEZIKON

 

Elisabeth Schriber

Adventsfenster in Wiezikon
Immer im Dezember in 
der dunklen Jahreszeit or-
ganisiert der Dorfverein 
in Wiezikon den schö-
nen Brauch der Advents-
fenster. In der Bäckerei 
Egli&Sprenger liegt die 
Liste auf, in der sich In-
teressenten für einen Tag 
einschreiben können. Sie 
können dabei auch an-
geben, ob sie ein Fenster 
ohne Besuch, mit Besuch 
oder mit Besuch draussen 
machen wollen und kön-
nen die Besuche zeitlich 
einschränken. 

Der 1. Dezember ist 
traditionsgemäss reser-
viert für das Adventsfenster des Dorfvereins. Beim Seiteneingang der 
Scheune wird jeweils das kleine Fenster geschmückt. Dieses Jahr hat 
diese ehrenvolle Aufgabe Marta Müller übernommen. Schon lange vor 
dem 1. Dezember hat sie am Fenster gearbeitet. Dabei ist ein schönes 
Kunstwerk entstanden mit dem herzigen Motiv der zwei Engelchen. 
Die Bewirtung der Gäste übernahm Guido Egli und Claudio Bühler. 
Ab 19.00 Uhr konnte man im Lagerraum in dem üblicherweise die 
Festbänke ihren Platz haben gemütlich sitzen und Plaudern. Zwei Oel-
brenner sorgten für behagliche Wärme und was diese nicht schafften, 

Das Adventsfenster des Dorfvereins      (Foto: MS)
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gelang dem heissen Glühwein und den Wienerli sicher.
Dieses Jahr ist mir aufgefallen, dass am frühen Abend viele Kinder 

mit dabei waren. Das ist sehr erfreulich und zeigt, dass viele junge 
Familien bei den Adventsfenstern mitmachen. Es gab auch dieses Jahr 
wieder viele sehr schöne Fenster. Der Kreativität und der Gastfreund-
schaft sind offensichtlich keine Grenzen gesetzt. Am 23. Dezember 
haben Pia und Fritz Eichholzer ihre beeindruckende Sammlung von in-
ternationalen Krippen unter dem Namen „Krippenwelt“ in ihrem Fen-
ster ausgestellt. Wer die Fenster nicht im Original bewundern konnte, 
kann das im Internet unter www.wiezikon.ch nachholen. Alle Fenster 
sind im Archiv unter 2014 zu bewundern.

Krippenwelt 							       (Foto: MS)
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DORFVEREIN WIEZIKON

Markus Schafflützel

„Singen im Advent“ im Gmeindschürli in Wiezikon
Am  11. Dezember lud der Dorfverein Wiezikon zum „Singen im Ad-
vent“ ein.

Um 19:30 Uhr füllte sich das Gmeindschürli nach und nach, so 
dass noch weitere Stühle geholt werden mussten. Elisabeth Schriber, 
die durch den Abend leitete, hatte mit einer Gruppe von Sängern aus 
Wiezikon die Lieder ausgesucht und in ansprechenden Mäppchen auf 
den Stühlen vorbereitet. Die Lieder sollten bekannt sein, so dass gross 
und klein mitsingen könne. 

Elisabeth Schriber begrüsste die erwartungsvolle Schar von Er-
wachsenen und Kindern, verlas eine Grussbotschaft des Präsidenten 
des Dorfvereins Matthias Erne, der leider nicht anwesend sein konn-
te, verdankte die Guezli und den Punsch der Bäckerei und erklärte, 
wie sich die Vorbereitungsgruppe das Adventsingen gedacht hatte. 
„Wir singen drei Lieder, hören dann von Zita Kellenberger und Ja-
nine Brüniger 'Gavotta III' und 'Eine kleine Nachtmusik', gespielt auf 
der Querflöte. Anschliessend singen wir drei weitere Lieder und hören 
von Flurina Theler das rassige ‚Nuvole bianche’ auf dem Klavier, nach 
zwei weiteren Liedern hören wir die Weihnachtsgeschichte „Der ver-
schwundene Melchior“. Wir beschliessen das Adventssingen mit dem 
Lied ‚Stille Nacht, heilige Nacht’.“

Elisabeth Schriber stellte den Pianisten Kurt Tinner vor, der den 
Ton angab und jedes Lied einmal vorspielte. Die zwei jungen Musike-
rinnen mit der Querflöte – Zita Kellenberger und Janine Brüniger hatte 
sie anlässlich eines Schüleraustausches mit Ungarn kennengelernt und 
spielen gehört. Deshalb sei sie auf die Idee gekommen die beiden zum 
Adventsingen einzuladen. 

Dann ertönte der kräftige Gesang der Weihnachtslieder. Obwohl 
die Noten einstimmig geschrieben waren, hörte man hier und da von 
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geübten Sängern die zweite Stimme. Es war eine schöne ungezwun-
gene weihnächtliche Stimmung. Die Musikstücke ernteten grossen 
Applaus. 

Nach dem Singen wurden die Beiträge der jugendlichen Musi-
kanten mit einem „Wiezikergrüessli“ aus der Bäckerei Egli&Sprenger 
und einem Gutschein verdankt. Kurt Tinner wurde eine Flasche „En-
gelwy“ für seine Unterstützung überreicht. Leo Koller dankte Elisabe-
th Schriber für die engagierte Arbeit, um das Adventssingen möglich 
zu machen.

Anschliessend ging man frohgemut zum Weihnachtspunsch und 
den feinen Guezli der Bäckerei Egli&Sprenger über und plauderte 
noch bis es Zeit zum Aufräumen war. 

Elisabeth Schriber verdankte den Einsatz der Musikanten.		     Foto: MS
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DORFVEREIN WIEZIKON

Markus Schafflützel

Silvesterumgang
Auch dieses Jahr versammel-
te sich wieder eine ansehnliche 
Schar von Eltern, Grosseltern und 
Kindern um 5:00 Uhr morgens 
auf dem Platz vor dem Gemeind-
schürli, ausgerüstet mit Glocken, 
Rätschen, Pfannendeckeln und 
Autohorn, montiert auf einem 
Leiterwagen. Nach einer kurzen 
Besprechung über die Route und 
wer vorne und am Schluss der 

Kinderschar geht, zogen wir mit „Pauken und Trompeten“ los. Die 
Kinder waren schon hellwach und spurteten von einer Tür zur anderen 
um zu schauen, ob etwas im Milchkasten oder an der Türfalle depo-
niert sei. Aus lauter Eifer vergassen die Kinder immer wieder, dass sie 
sich die Süssigkeiten mit Lärmen verdienen sollten. 

Dieses Jahr war der Silvester-
umgang speziell romantisch. Die 
Häuser lagen tief verschneit und 
die Strassenlaternen tauchten die 
Umbebung in ein romantisches 
Licht. 

Die Kinderschar wurde an 
verschiedenen Haustüren freund-

lich empfangen. Es wurde ihnen auch Tee offeriert.
Den Erwachsenen wurde beispielsweise ein Kaffee-fertig spendiert 

oder auch andere feine Getränke. 
Nachdem das ganze Dorf "abgeklappert" und geweckt war, tra-
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fen sich alle im Restaurant 
Hirschen zu heissen Würst-
chen, heisse Schoggi oder 
Eistee und für die Erwach-
senen gab es Kaffee. Nach 
der "Verteilete" an die 16 
Kinder, die in der bewährten 
Manier von Killian und 
Casey vorgenommen wur-
de, räumten wir gemein-
sam im Hirschen wieder 
auf. Dann machten sich alle 
mit vielen Süssigkeiten und 

einem Batzen auf den Heimweg und waren überzeugt, nächstes Jahr 
wieder mit dabei zu sein. 

Ein Kaffee fertig zum Aufwärmen tat gut    Foto: MS

Die Schar freute sich über die warme Schoggi und die Würstchen.		        Foto: MS
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DORFVEREIN WIEZIKON

Markus Schafflützel

Der Dorfvereins-Skitag
Grau und verhangen präsentierte sich der Sonntag vom 1. März. Un-
verdrossen sammelte sich um 7:00 Uhr eine Schar Dorfvereinler mit 
Ski-, Wander- und Schlittelausrüstung auf dem Gmeindschürliplatz 
vor dem Autocar. Die Ausrüstung verschwand im Bauch des Cars 
und die Reisegruppe nahm Platz. Hilde ging durch die Reihen und 
konsultierte ihre Liste und gab das Zeichen zum Aufbruch. 

Während der Fahrt er-
läuterte Hilde die Mög-
lichkeiten für die Wande-
rer, welche in Bad Ragaz 
ausgeladen wurden. Die 
Skifahrer fuhren weiter 
und wurden in Wangs im 
Dorf direkt bei der Pizol-
Bahn abgeladen. Das Wet-
ter hatte sich bis jetzt nicht 
verbessert. Alle hofften, 
dass es noch auftun wür-
de, der Wetterbericht 
machte aber keine grosse 
Hoffnung.

Bei leichtem Nieselre-
gen, der in Schnee umschlug, brachte uns die Sesselbahn auf die 
Zwischenstation. Wer den richtigen Augenblick erwischte, konnte 
die Abfahrt bei einigermassen guter Sicht geniessen. 

Viele der sportlichen und jüngeren Teilnehmer fuhren rauf und 
runter und die Kinder hatten ihr Gaudi indem sie auf dem Bauch die 

Die Wandergruppe brachte eine Aufhellung mit.Foto: MS
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Piste runterrutschten.
Unsereins genoss am Mittag 

die Wärme des Restaurants, das 
Mittagessen und die Gespräche am 
Tisch.

Am Nachmittag nutzten wir die 
Gelegenheit noch für zwei, drei Ab-
fahrten und verzogen uns dann ins 
Restaurant, wo wir beim Kaffee auf 
die unermüdlichen Skifahrer war-
teten, ehe wir uns mit der Seilbahn 
an die Abfahrt zum Car machten. 
Der Car brachte uns wieder heil 
nach Wiezikon wo wir im Hir-
schen, zusammen mit den Daheim-
gebliebenen, den Tag bei einem  

Spaghettiplausch ausklingen liessen.

Die Kinder waren unermüdlich und freuten sich über den Skitag		         Foto:MS
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DORFVEREIN WIEZIKON

Elisabeth Schriber

35. Jahresversammlung vom 30. März 2015
Der Präsident des Dorfvereins Matthias Erne hatte um 19:00 Uhr in 
den Hirschen zur Jahresversammlung eingeladen. Bei dem vom Verein 
spendierten Apéro gab es Gelegenheit, die Neuzuzüger kennenzuler-
nen und mit Mitgliedern, die man sonst nicht so häufig sieht, zu plau-
dern. Um 19:30 Uhr wurde zur Jahresersammlung gebeten. 
Matthias Erne bedankte sich bei der Bäckerei Egli&Sprenger für die 
Brötchen zum Apéro und bei Johann für das Öffnen des Hirschen, der 
ja eigentlich am Montag geschlossen ist. Dann führte er zügig durch die 
Traktanden. Nach der Wahl zweier Stimmenzähler verlas Heiri Keller 
das Protokoll der letztjährigen Jahresversammlung in Vertretung von 
Elisabeth Schriber, die krankheitshalber ihre Stimme verloren hatte. 
Dieses wurde anschliessend mit dem Vorbehalt einer Ergänzung ein-
stimmig genehmigt. Der Kassiererin des Vereins, Hilde Sprenger, und 
dem Kassierer der Antenne, Bruno Blunschi, wurden nach ihren Erläu-
terungen der Jahresrechnung und dem Verlesen der Revisorenberichte 
durch Kurt Tinner einstimmig Decharge erteilt.
Matthias Erne liess in seinem Jahresbericht noch einmal das Jahr 
2014 Revue passieren und brachte die vielen Aktivitäten, getragen von 
den Mitgliedern des Dorfvereins, nochmals in Erinnerung. Unter an-
deren waren das der Vereinsausflug mit dem gebratenen Ferkel, die 
Arbeitstage mit den Vorarbeiten für das diesjährige Dorffest und für 
die Metzgete sowie die Metzgete selbst, an der 650 Essen ausgegeben 
wurden. Aber auch die Wirtschaft am Weihnachtsmarkt in der Egg, 
das Adventssingen im Gmeindschürli, die Adventsfenster in Wiezikon 
und der Silvesterumgang mit 16 Kindern und Vätern und Müttern. Es 
zeigte sich wieder, dass der Dorfverein ein aktives und fleissiges Völk-
lein ist. 
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Beim Traktandum 
Wahlen eröffnete 
Matthias Erne, dass 
er als Präsident noch 
solange zu Verfügung 
stünde, bis jemand 
jüngerer sich als Prä-
sident zur Verfügung 
stelle. Der Vorstand 
machte den Vor-
schlag, Hugo Spren-
ger als 2. Vizepräsi-
denten nebst Heiri 
Keller in den Vor-
stand aufzunehmen.

Hilde Sprenger eröffnete, dass sie nur noch bis Jahresende als Kas-
siererin amten wolle. Der Präsident bedankte sich für die geleistete 
Arbeit der Kassiererin. Die Nachfolge steht noch offen.

Darauf wurde Hugo Sprenger einstimmig als Vizepräsident in den 
Vorstand gewählt und der Vorstand in globo einstimmig wiederge-
wählt.

Die Vorschau auf das Dorffest wurden mit Spannung erwartet und 
es kann mit Fug und Recht gesagt werden: Es wird wieder ein tol-
les Dorffest. René Egli zeigte die T-Shirts des Servicepersonals, Hugo 
Sprenger erläuterte das Logo des Dorffestes und Dani Stehrenberger 
machte eine kurze Inhaltsangabe der Künstler, die auftreten werden. 

Beim Traktandum Verschiedenes und Umfrage wurde gefragt, 
ob es nicht möglich sei, durch bauliche Hindernisse, zum Beispiel 
Schwellen, den Verkehr zu zwingen sich an die Geschwindigkeitsbe-
schränkung zu halten. Matthias Erne erläuterte kurz, was er auf der 
Gemeinde dazu erfahren hat und der Kantonspolizist Stefan Hasler 
bestätigte, dass erst nach umfangreichen Messungen der Kanton aktiv 
würde.

Um 21.30 Uhr bedankte sich Matthias Erne bei allen fürs Kommen 
und schloss die Jahresversammlung. Viele blieben noch zu einem Glas 
Wein.

Der Vorstand führte zügig durch die Jahrsversammlung 
Foto: MS
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FRAUENTURNVEREIN 
WIEZIKON–HORBEN

Franz Bischof

Natur pur – Schneeschuhwanderung

Der Frauenturnverein Wiezikon-Horben im Toggenburg 
unterwegs

Seit einigen Jahren un-
ternimmt der Frauenturn-
verein Wiezikon-Horben 
jeweils im Februar eine 
mehrstündige Schnee-
schuhwanderung unter 
kundiger Führung. 

Im Glauben, dass 
den Partnern so was 
auch gefallen könnte, 
werden seit wenigen 
Jahren diese, sowie die 

Männerriege Sirnach dazu eingeladen. Das mit gutem Echo. Das  
erging auch einem Newcomer im AHV-Alter so. Denn das Wandern 
mit Schneeschuhen und Stöcken in einer Gruppe ist gar nicht so an-
strengend, wenn man nicht zuvorderst läuft. Ab der Selamatt ging es 
im gemütlichen Bernertempo leicht hinauf und mal etwas runter durch 
offene Waldpartien. Bei Zwischenhalten wusste der ausgewiesene 
Führer interessantes von der Natur und auch über seine Erfahrungen 
vom allgemeinen Schneesport zu erzählen. Nach einer guten Stunde 
war am Fusse der Churfirsten der „Höhepunkt.“ In der zweiten Hälfte 
der Schlaufe hatten alle Gelegenheit im idealen Gelände für sich eine 
neue Spur zu trampeln. Welch ein Plausch wenn es leicht hinunter geht 
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und die äusseren Bedingungen stimmen. Nach knapp einer Stunde sass 
Mann und Frau gemütlich im Restaurant Zinggen zur notwendigen 
Stärkung.

Der Abstieg nach Alt St. Johann gab nochmals Gelegenheit  
eigene Erfahrungen zu machen und die teilweise unberührte Natur zu  

geniessen. 

Dass sich an einem 
Samstag 17 Teilneh-
merInnen für eine solche 
sportliche Betätigung be-
wegen lassen und auf an-
deres verzichten, erfreute 
vor allem den Leiter, denn 
im Normalfall sind die 
Gruppen kleiner. Beim 
Umtrunk in der Skibar 

meldeten sich denn auch die ersten für das nächste Jahr wieder an. 

Es ging leicht hinauf und mal etwas runter durch offene Waldpartien 	  	        Foto: FB

Der Abstieg nach Alt St. Johann 	              Foto: FB
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SCHÜTZEN ESCHLIKON
Heiri Keller

1. Jahresversammlung der Schützen Eschlikon
Nachdem die beiden Schützenvereine, Eschlikon und Egg-Wallenwil, 
an einer ausserordentlichen Hauptversammlung, im Herbst 2014, den 
Zusammenschluss beschlossen hatten, fand die erste gemeinsame 
Hauptversammlung, im Restaurant Brückenwaage, statt.

Nach einem guten Essen wurden die statuarischen Traktanden spe-
ditiv behandelt. Die Genehmigung der Jahresberichte und Rechnungen 
erfolgten jeweils separat.
Sicher waren die Traktanden "Wahlen" und "Jahresprogramm" die 
beiden wichtigsten Punkte der Versammlung. Für die Besetzung der 
Chargen stellten sich Mitglieder aus beiden Vereinen zur Verfügung.

Präsident:			   Daniel Krützmann
Vizepräsident			  Willi Jossi
1. Schützenmeister		  Markus Thalmann
Kassier			   Meinrad Graf
Aktuarin			   Jaqueline Rutishauser
Sekretär			   Isidor Krattingen
Anlagewart			   Albin Häne

Als Höhepunkt des diesjährigen Jahres ist das Eidgenössische 
Schützenfest zu bezeichnen. Am 6./7. Juli wird unsere Sektion, in Ra-
ron, am Wettkampf teilnehmen. 

Unter "Verschiedenem" wurde die Anschaffung eines einheitlichen 
Tenues (Jacke, Shirt) beschlossen.

Herzlichen Dank für den, von Paul und Kurt,  gespendeten Dessert 
den wir nach der Versammlung geniessen durften.
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Seniorenwandergruppe 
Eschlikon und Sirnach

Heinz Bosshard

Alt Bewährtes und Visionen 
Am 3. Februar 2015 hat die Seniorenwandergruppe Eschlikon und 
Sirnach, ihre 41. Jahres-versammlung im Eventlokal Aleria, Busswil 
durchgeführt. Peter Wohlfender kann 27 Anwesende begrüssen. Schon 
wie ein Routinier erledigt er die diversen Traktanden. Zu den Mutati-
onen: Bestand aktuell 41 Aktive. Neuzugänge sind keine zu vermel-
den. Ein Passivmitglied ist leider verstorben. In kurzer Stille gedenken 
die Versammlungsteilnehmer dem Verstorbenen.

Anschauungsunterricht      (Foto zvg)
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45 mal ist die Gruppe mit durchschnittlich 27 Teilnehmern ausge-
rückt. Dem Wanderleiter, Peter Wohlfender ist es wieder gelungen, die 
Nachmittage individuell und interessant zu gestalten. Neben Besichti-
gungen wurden wieder einige neue Wanderziele (Besenbeiz Weiningen, 
Brückenwaage Dussnang und Frohsinn Buch) anvisiert und die Gruppe 
mit neuen Gegenden bekannt gemacht. Wie gewohnt erfährt die Wander-
gruppe immer  wieder Interessantes über Wald und  Forst. Wobei Peter 
Wohlfender schon klar ist, dass bei manchen halt schon die Zahl „157“ die 
Aufnahme der interessanten Ausführen verdrängt. Wie jedes Jahr,  fand 
im Monat Juni der Tagesausflug in Begleitung der Partnerinnen statt. Bei 
idealem Wetter fährt die Reiseschar an den Bielersee. Unterwegs wird die 
Storchenkolonie Altreu besucht. In Erlach werden in einer Fischerhüt-

te feine Fische verzehrt und Dank dem süffigen Chasselat sind sie auch 
nochmals geschwommen. Die anschliessende Wanderung über die St. 
Petersinsel und Schifffahrt nach Biel schliesst den gelungenen Ausflug 
ab. Im Jahr 2015 will Peter Wohlfender mit Altbewährtem fortfahren. Er 
möchte aber auch mehr Natur und Überraschung ins Spiel bringen, d.h. 
nur den Treffpunkt vorab bekannt geben, aber die Wanderung und den 
Ort zum Jassen, je nach Wetterlage, selber bestimmen können.

Fast die komplette Gruppe       (Foto zvg)
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Musik-und Kulturschule 
Hinterthurgau

Aktuelles der Musik- & Kulturschule Hinterthurgau

Samstag, 2. Mai 2015 Beratungstag 

Der jährliche Beratungstag fin-
det traditionsgemäss auf dem 
Schulareal Grünau in Sirnach 
statt. Am Morgen von 9.00 bis 
12.00 Uhr und am Nachmittag 
von 14.00 bis 17.00 Uhr bera-
ten Sie die anwesenden Mu-
siklehrkräfte zu allen angebo-
tenen Instrumenten (inklusive 
Gesang), aber auch zu unseren 
Tanzangeboten und gestalte-
rischen Kursen. Natürlich kön-
nen die verschiedenen Instrumente und Angebote gleich vor Ort auch 
ausprobiert werden. 

•	 Rahmenprogramm in der Aula
•	 Openairbühne Silberweide (Bands/Ensembles)
•	 Verpflegung
•	 mit Musikhäusern aus der Region (Vermietung, Vekauf)

Schnupperstunden für Erwachsene
•	 Freitag, 8.5.2015 / 19.00 Uhr für Bands 
•	 Samstag, 9.5.2015 / 10.00 Uhr für akustische Ensemles

Samstag, 13. Juni 2015 Mostindien Music-Day

Unser Open-Air (bei fast jedem Wetter draussen) findet dieses Jahr 
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wiederum in der Komturei Tobel statt. Von 14.00 – 22.00 Uhr treten 
verschiedene Bands und Ensemles auf. Geplant sind einige Ueberra-
schungen und für Verpflegung ist gesorgt.

Ab Schuljahr 2015/16 neues Angebot: Aufbauender 
Grundschulunterricht

Ab der 1. oder 2. Klasse bieten wir den aufbauenden Grundschul-
unterricht in Kleingruppen an. Wie in den anderen Gruppenkursen geht 
es auch hier darum die Kinder Schritt für Schritt mit Musik zur Musik 
zu geleiten. Der Schüler wählt ein Schwerpunktinstrument 

(z. B. Sopranflöte, Ukulele, Djembe), mit dem er auch zu Hause 
spielen und üben kann. Im Unterricht wird dann in instrumentell ge-
mischten Gruppen gesungen, gespielt und musiziert. Welches Instru-
ment für welchen Schüler am geeignetsten ist, wird zusammen mit den 
Eltern, Schülern und Lehrer in den ersten Wochen des Unterrichtes 
ausprobiert und festgelegt.

Wie alle anderen Instrumentalfächer können die Instrumente als 
Einzelunterricht besucht werden. In diesem Fall sind die Tarife für den 
Einzelunterricht gültig. 

Weitere Angebote und Informationen unter www.mk-
schule.

Natürlich finden auch wieder alle unseren „normalen“ Schüler-
konzerte in den Aulas und Singsälen der einzelnen Schulgemeinden 
statt. Orte und Programme werden im Voraus uaf unsere Homepage 
bekanntgegeben.

Flyer sowie weitere Informationen zu allen erwähnten und weite-
ren Anlässen der MKS-HTG erhalten Sie auf unserer Homepage unter 
www.mk-schule.ch.

Wir  freuen uns natürlich sehr, wenn wir Sie an einem oder anderen 
Anlässen begrüssen dürfen.

Die Schulleitung, Daniel Kamm
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Katholische Frauengemeinschaft 
Sirnach/Eschlikon

Aus dem Jahresprogramm 2014

Mai 2015
Donnerstag, 28. Mai 2015, 19.00 Uhr
Maiandacht
Kapelle in St. Margarethen

Juni 2015
Donnerstag, 25. Juni 2015, 06.00 Uhr
Morgenwanderung mit Brunch und anschliessendem Gottes-
dienst im Kloster Fischingen
Treffpunkt: Kath. Pfarreiheim Sirnach
Rückkehr: Mittag

August2015
Samstag, 15. August 2015, 08.30 – 11.30 Uhr
Mariä Himmelfahrt
Kräutersträusschen binden
Kath. Pfarreisaal Münchwilen

Segnung: Sonntag, 16. August 2015, 10.00 Uhr
Kirche St. Anton, Münchwilen

Dienstag, 18. August, 09.00 Uhr – 11.00 Uhr
TKF: Frauenbildung
Treff - Punkt: „Spiegel in Beziehungen“
Gasthof zum Goldenen Kreuz, Frauenfeld
Anmeldung erforderlich, www.tkf.ch
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September 2015

Dienstag, 1. September 2015
Jahresausflug

Mittwoch, 23. September, 19.30 Uhr
Palliative Care und Sterbebegleitung
Leitung: Roswitha und Bruno Strassmann,
Kirchliche Erwachsenenbildung KEB
Kath. Pfarreiheim Sirnach

Freitag, 25. September 2015,
Cupcake Kurs
Dauer: 17.00 – 21.00 Uhr
Kursleitung: Cathrin Strehler
Kursort: Oberdorfstrasse 7, Sirnach
Kostenbeitrag: Fr. 50.-- (für Mitglieder)
Anmeldung bis 18. Sept. bei Karin Sammer
Tel. 071 966 61 82 oder ksam@gmx.ch
Teilnehmerzahl beschränkt

Oktober 2015

Dienstag, 27. Oktober 2015, 19.00 Uhr
Filmabend
Kath. Pfarreisaal Eschlikon

Das Jahresprogramm können Sie auch auf der folgenden Internetseite 
herunterladen: http://www.kath-tg.ch/pfarreien/kirche-st-remigius-
sirnach-und-bruder-klaus-eschlikon-sirnach/ueber-uns/vereine-und-
gruppen-6735/frauengemeinschaft-si.html/

Regelmässige Veranstaltungen

Montagswanderung
Jeden 1. Montag im Monat, Treffpunkt: Zeitpunkt entnehmen sie 
jeweils im Forum Kirche
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Senior-innen Nachmittag in Sirnach
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14-17 Uhr im Pfarreiheim
Leitung: Marlis Küttel, Kettstr. 8, 8370 Sirnach Tel.: 071 966 29 78

Senior-innen Nachmittag in Eschlikon
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 14-17 Uhr in der Unterkirche
Leitung: Verena Meyer, Rosenstrasse 29 8360 Eschlikon,
Tel. 071 970 05 75

Arbeitsnachmittag für die Mission
Jeden 1. Montag im Monat, 14-16 Uhr im Pfarreiheim
Leitung: Rose-Marie Kopp, Ob. Bahnhofstr. 34, 8370 Sirnach,
Tel: 071 966 19 13

Betagten- und Krankenbesuche
Kontaktadresse: Johanna Mauchle, Ob. Bahnhofstr. 8,
8370 Sirnach, Tel. 071 966 17 22

Babysittervermittlung
Kontaktadresse: Ruth Zuber, Büfelderstr. 29, 8370 Sirnach
Tel. 071 966 26 69


